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sturm gegen den äußeren Gürtel des
Forts, welche Arsiero beschützen, ener-
gisch fort. Tie Armee unter dem

Komniandp des österreichischen Krön-
Prinzen verfolgt weiter den am Frei-
tag gewonnenen Vortbeil, als sie die
erste Bresche in die Linie nordwest-
lich von dem Fort schlug, wodurch
die Oesterreicher in den Stand ge-
setzt wurden, einige der äußeren
Stellungen östlich von Arsiero so-
wohl von vorn wie von hinten anzu-
greifen.

Die Höhen von Tonnezza, Parso
della Vena und Monte Melignone
fielen in schneller Aufeinanderfolge;
lind dadurch wurden die Oesterrcicher
in den Besitz der ganzen Linie von
Form, ain Flusse Astico, bis west-
lväl'ts zu der Grenze gesetzt.

Tie Oesterreicher sind weiter vor-
gerückt ans die -Kette von Hügeln
nördlich vom Val di Jlaghi zn; ans
dem höchsten dieser Hügel liegt eines
der Hauptforts von Arsiero. Andere
wichtige Welke, welche Arsiero be-
schützen und welche jetzt von den Oe-
sterreichern bedroht sind, liegen auf
dem Monte Tormino und dem Mon-
te Cremone.

Beide Flügel der Kronprinzen-Ar-
mee sind ebenfalls stetig vorgerückt.
Der rechte oder West-Flügcl ist von
dem nördlichen Abhang des Col
Santo aus vorgedrungen. Er stürm-
te den Col Santo selbst und rückt
schon gegen Monte Pastibio vor.

Der linke Flügel stürmte den Saso
Alto, die dominirende Höhe dcS Ar-
mentara Bergrückens, wodurch die
italienischen Streitkräfte ihres letzten
Stützpunktes ans diesem Bergrücken
beraubt wurden nnd wodurch die
österreichisch-ungarischen Truppen in
den Stand gesetzt wurden, in das
Sngana-Thal vorzurücken nnd Rcm-
cegno zu nehmen.

Tie den siegreichen Oesterreichern
in die Hände gefallenen Geschütze
umfassen schon fünfzehn 28 Centime-
ter-Hanbitzen.

Tie Oesterreicher-Ilngarn haben in
diesen Kämpfen viele Nachtheile zu
überwinden; müssen sie doch in dem
rauhen Alpcn-Territorinni gegen
stark befestigte Stellungen vordrin-
gen; doch bis jetzt haben sie ihre
Gegner sowohl im freien Felde als
auch im Angriff auf Befestigungen
bezwungen.

Tie Correspondcnten heben beson-
ders hervor, daß die Artillerie der
Oesterrcicher sich der der Italiener
weit überlegen erwiesen hat.

Die Flieger der Oesterrcicher ha-
ben nicht wenig zu dem Erfolge der
Offensive beigetragen, indem sie in
wirksamer Weise die Bahnen und an-
dere Verbindungslinien der Italie-
ner bombardirten.

Das Territorium, ans dem sich jetzt
diese Kämpfe abspielen, war zu Be-
ginn des Krieges von den Oester-
reichern freiwillig den Italienern
überlassen worden, weil, wie Armee-
Offiziere erklären, die Grenze geo-
graphisch ungünstig für Vertheidi-
gung war; und die Italiener waren
stark verschanzt.
Gewaltige Kanonade a ns

italienischer Front.
R o m- via Paris, 23. Mai. Die

Oesterreicher - Ungarn haben eine
Anzahl 381 und 420 Millimeter-Ge-
schütze an die italienische Front ge-
bracht. Tie Letzteren sind Kanonen
von den Kriegsschiffen, welche seitße-
ginn des.Kriege unthätig im Hasen
von Pola liegen.

Tic Erschütterung, welche das Ab-
feuern dieser gewaltigen Geschütze
verursacht, macht die Alpen erzittern
und scheint thatsächlich die Bergkp>
Pen zu zerreißen und verursacht häu-
fig Lawinen.

Aber trotz des furchtbaren Bom-
bardements, welches Tag und Nacht
währt, und des verschwenderischen
Aufwandes von Munition Seiten?
der Oesterrcicher - Ungarn scheint ihr
weiteres Vorrücken Angesichts der
Stellungen, welche die Italiener zäh
festhalten, unmöglich.

Coin Zugua, ein 6000 Fuß hoher
Berggipfel, welcherßoveredo und das
Lagarina- und daS Arzathal be-
herrscht, wird von den Italienern be-
hauptet. Ans dem Hochplateau von
Arsiero haben die Oesterrcicher nur
den Gipselspitz Toncsza, 5000 Fuß
hoch, im Besitze. Alle anderen umge-
benden Berge sind in Händen derJta-
I jener.

Die grüßten Anstrengungen richten
die Oesterrcicher augenscheinlich auf
das Asiago - Plateau östlich von
Asiero, wo verzweifelte Kämpfe im
Gange sind.
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Tie Kämpfe vor Verdun.
(Drahtlos ach SaynNle.)

Berli n. 22. Mai. Tie Ueber-
see-Nachrichten-Agentnr theilt mit:

„Ein Correspondent an der fran-
zösischen Front sendet eine Beschrei-
bung dcS letzten Angriffs der Fran-
zose ans „Hügel 301" an der Ver-
dun-Front. Die Franzosen -hatten
neue Truppen in dieser Gegend auf-
gebracht, wo schon so viele Divisionen
vorher zurückgeschlagen worden wa-
ren. In der neuen Tivision befan-
den sich farbige Truppen, gemischt
mit weihen Truppen ans den fein-
sten Regimentern.

Tie Franzosen, welche den Vorstoß
unternahmen, waren gezwungen auf
einer steilen Straße vorzudringen,
die ihnen keinen Schutz gewährte, so-
daß die deutschen Battcrieen direkt
auf sie feuern konnten.

Weiter richteten die Deutschen ein
Sperrfeuer auf der Front von ESneS
nach de,,, „Hügel 310" und darüber
hinaus. Drei Angriffe wurden in
ungemein bravouröser Weise von den
französischen Truppen ausgeführt,
doch alle wurden in methodischer

Weise durch das deutsche Artillerie-
Feuer abgeschlagen.

Der dritte Aligriff sehte die Fran-
zosen einem besonders verheerenden
Feuer aus. Die Linien der Franzo-
sen dehnten sich über Esnes hinaus
ans, lind dichte Massen waren auf
dem offenen Felde vor dem „Hügel
310" sichtbar. Tic außerordentliche
Hartnäckigkeit, mit welcher der kom-
mandirende Offizier der Franzosen
diese Vorstöße fortsehen lies;, beweist
die Wichtigkeit, welche die Franzosen
dem Besitze des „Hügels 30 t" beileg-
ten."

Erndteschaden in Nu ß-
l a n d.

, (Trabn innri TalMllcl

B erli u. 23. Mai. In Nach-
richten, welche der Uebersee-Nachrich-

i len Agentur zugegangen sind, wird
> grosser Erndleschaöen in Rußland gc-

' meldet. Wie es heisch, ist die ganze
l Wintersaat der nördliche und mitt-
> leren Gouvernements in Rnschaud
, durch starken Frost vollständig zcr-

: stört worden.

Wo ist es?
Das Fünf Millionen-

Heer Msqnith's.

Britisches Unterhaus ver-
tu ittigt neuen Credit.

Premier Asqnith verlangt 300,000,-

000 Pf. St. zur Deckung der

Kriegskosten und anderer Aus-

gaben. Oberst Churchill stellt
peinliche Frage. Glaubt nicht
an die Behauptung des Premiers
Asqnith, das England jetzt eine

Streitmacht von fünf Millionen

habe.
London, 23. Mai. Premier

ASqnith erwähnte heute, als er im
Unterhaus!! den Antrag auf Abstim-
mung über einen Credit von 3l)0,.

000,000 Pf. St. stellte, daß dies die
11. Abstimmung seitßcginn des Krie-
ges sei nnd die zweite im laufenden
Finanzjahre. Er fügte hinzu, daß
im Ganzen GX>,IX)O,OOO Pf. St. in

diesem Jahre verwilligt wurden, wo-
durch sich eine Totalsnmme von 2,-
382,1XX),0M Pf. St. ergebe.

Bei Stellung seines Antrages auf
Abstimmung unterbreitete der Pre-
inier eine einigermaßen detaillirte
Ausstellung über die kürzlicheil Fi-
nanzoperationen der Negierung. Er
behandelte die Periode vom 1. April
bis 20. Mai nnd sagte, die thatsäch-
lichen Ausgaben während dieser 50
Tage hätte sich ans 211,000,000 Pf.
St. belaufen.

Tic Ausgaben für die Armee nnd
Flotte und für Munition betrugen

während dieser Zeit 140,000,000 Pf.
St. Anleihen an Verbündete und
Kolonien 71,500,000 Pf. St. und die
Ausgaben für Nahrungsmittel, Bah-
nen nd verschiedene Items 17,51X>,-
00 Pf. St.

Abgesehen von den Zahlungen der
Bank von England in Bezug auf
Vorschüsse ii Anslande, für welche
bei früheren Abstimmungen Vorkeh-
rungen getroffen waren, wurden die
täglichen Ausgaben ans 4,600,000 Pf.
St. reduzirt. In den Auslagen für
die kämpfenden Truppen war ein
kleiner Rückgang zn verzeichnen. Tie
Gcsainintaiisgaben waren etwas grö-
ßer, in erster Linie wegen Anleihen
an die Verbündeten und Kolonie'.

Tie Durchschnitts - Ausgaben für
die Armee, die Flotte und für Muni-
tivn, fuhr Hr. Asqnith fvrt, waren et-
was niiter 3,000,000 Pf, St. Pro
Tag. Bezüglich der Anleihen an Ver-
bündete sagte er:

ES ist wahr, daß ahne finanzielle
Unterstützung die gcnieinschastlichcn
Operationen der Alliirten nicht mit
Erfolg und Wirksamkeit ausgeführt
werde könnten. Das Unterhaus
wird nicht über weitere Ausgaben
murre, um das ganze finanzielle Fi-
nanz-, Flotten- und Militär-Shstem,
von dessen Zusammenarbeiten der Er-
folg unserer gemeinsamen Anstren-
gungen abbängt, in einem wirksamen
Stand gehalten werden kann,

Ter Premier fügte hinzu, daß er
keine Hoffnung habe, irgend welche
ncnnenSiverthe Reduktionen wachen
zu können. Er sagte, die verlangten
3110,000M> Pf. St. würden bis etwa
Mitte der ersten Angustwochc ausrei-
chen: diese Schätzung sei basirt ans
einer täglichen Ausgabe von 4,750,-

000 Pf. St., der niedrigsten Rate,

welche festgesetzt werden könne. Tie
von der letzten Abstimmung noch
verbliebenen Fonds würden der Re-
gierung noch bis 2. Juni ausreiche.

Winston Spencer Churchill, der
chcinaligc erste Lord der Admirali-
tät, welcher seit seiner Rückkehr von
der Front der Regierung iw Unter-
Haus opponirtc, war der erste Spre-

cher in der allgemeinen Debatte, wel-
che dem Antrag des Premiers folgte
und welche wahrscheinlich drei Tage
lang dauern wird. Herr Ehnrchill
sprach sein Bedauern darüber aus,
daß der Premier keinen Uebcrblick
über die strategische Lage gegeben
habe, nnd sagte, das; cS unvernünftig
sei, zu erwarten, daß der Krieg plötz-

lich eine Wendnng entschieden zu
Gunsten der Alliirten nehme. Tie
einander gegenübcrstehendenArniee'ii
zur Zeit sind zu sehr anHgeglichen,
nni eine solche Wendung zu gestatten.

Die Alliirten glauben, daß sie die

(Fortsetzung siehe 2. Seite ),

Siegreich behauptet.

FvrtÄolmumvnt vonDeuttctien

FranMscht Meldung war verfrüht.

Oesterreicher setzen den Siegeszug fort

Nehmen befestigte Stellung am Monte Velna.

Zahl der den Italienern abgenommenen Kanonen
jetzt ans 188 gestiegen.

Bericht des deutschen y-enerakstavs.
(Drahtlos „ach SavviNe)

Berti n, 23. Mau . . Das Fort Touaumont, gegen welche die
Frunzoscn nngewein energische Angriffe gerichtet haben, bleibt sicher in
den Händen der Deutsche. Tie Franzosen haben jedoch einige dentsckic
Stellungen der ersten Linie eingenommen.

Dies wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmittag
von drr deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wnrde. Nachstehend
der volle Wortlaut der Mittheilung: *

W e st l i ch e r K r i r g ö s ch a u p l a tz.
„Vorbereitungen drr britisckpm Truppen für einen Gegen-Angriff

südlich von Givrnchy-En-Eohelle wurden beobachtet. Kleinere Vorstöße
der Briten im Roclinconrt - Distrikt wurde von nseren Truppen zurück-
gewiesen.

Im Maas-Distrikt, ans der Vrrdun-Front, wurden die Kämpfe in-
folge drr Gegenangriffe des Feindes besonders heiß. Westlich von dem
F-lnssc eroberten die ein französisch Blockhaus südlich vom
Eamard-Waldr.

Feindliche Vorstöße östlich vom Hügel 304 und am südlichen Abhang
des Le Mort Homme-Hügrls resultirten in einem völligen Fehlschlüge.

Oestlich von der Maas kam cs zn sehr heftigen Infanterie-Gefechten
auf drr Front südlich von der Thianmant-Farm bis nach dem Caillette-
Walde. Den Franzosen gelang es nach nmfassendcn Artillerie-Vorberei-
tungen, in die am meisten bvrgeschobenc deutsche Stellung einzudringen,
ans beiden Flanken wurden sie jedoch durch Gegenangriffe der deutschen
Strritkräftc zurückgeworfen.

Südlich von dem Dorfe nd südlich von dem früheren Fort von Don-
ailmvnt ist das Gefecht noch nicht entschieden. Fort Donanmont ver-
blieb sichr in den Händen der Deutschen.

Nordwestlich von Fort Vaux haben wir eine Sappe zurückerobert, wel-
che der Feind kürzlich ns entrissen hatte.

Die ersten und die zweiten Linien der Franzosen ans der Combreö-
Höhe wurden ans eine bedeutende Distanz hinaus durch Explosion unse-
rer Minen zerstört.

Ans den Höhen des Maasufrrs südöstlich von Verdnn, in der Nähe
von Vanx-Les-Polvmenx nnd Sench brachen die Angriffe der feindlichen
Truppen größtrntheils vor unserem Sperrfeuer zusammen. Kleine Ab-
theilungen, denen es gelnngr war, in unsere Schützengräben einzudrin-
gen, wurde aufgerieben.

In der Gegend südwestlich bon Vaillv wurde ein feindlicher Acro-
plan von Miseren Geschützen hrnntergeschosscn.

Nichts Neues au f O st- undßalka n - F r o n t.
Weder ans der Ost- noch ans der Balkan-Front haben sich Operatio-

nen von crwähncnswcrthrr Bedeutung abgespielt.

Der österreichische Bericht.
(Drabtlo nag Siii>lNl

B r r l i n, 23. Mai. Dir Oestrrrrickfrr sehrn ihre große Offensive,
gegen die Italiener in Süd-Tirol mit stetig wachsendem Erfolge fort. Sic
sind, die Italiener vor sich hrr treibend, auf beiden Seiten des Sngana-

Thnleö vorgerückt. Die befestigte italienische Stellung nm Monte Brlna
ist den siegreichen österreichisch-ungarischen Truppen in die Hände gefallen.

Die Zahl der von den Österreichern srit Beginn der Offensivbcwc-
gilng erbeuteten Kanonen ist ans 188 gestiegen.

Diese Meldungen sind der amtlichen Mittheilung des östcrrrichisch-
ilgarischcn Gcncrnlstnbes entnommen, der unter lfentigem Datum erlas-
sen und nach hier übermittelt wnrde. Nachstellend der vollständige Inhalt
des Berichtes.

„Unsere Truppe haben auf beiden Seiten des Sugana-Thales an
Boden gewonnen. Der Feind lfat sich in hastiger Fluckst an Borgo (etwa

fünf Meilen nördlich von der italienischen Grenze) zurückgezogen. Wir
machten beträchtliche Beute.

Das Grazer Eorps hat die Grenze gekreuzt nnd setzt dem fliehenden
Feinde zu. Die italicnisckfe befestigte Stellung am Monte Belnn ist be-
reits in nuferen Händen.

In dem Brand-Thale haben unsere Truppen einen Angriff ans die
feindlichen Stellringen in der Nähe don Ehiesa unternommen; die Käm-
pfe sind noch im Gange.

Die Zahl der seit Beginn der Offfcnsive unseren Trnpen zur Beute
gefallenen Kanonen ist auf 188 gestiegen.

Unsere Marine-Aeroplane huben zahlreickfk Bomben aus die Bahn-
linie von Sandvna di Piave nach Porto Gruaro herabgeworfen."

Der französische Nachmit-
tags - Bericht.

P a r i s, 23. Mai. Während der
ganzen Nacht wurde an der Vcrdmi-
Front an beide Ufern der Maas mit
außerordentlicher Heftigkeit weiterge-
kämpft. Der heute Nachmittag aus-
gegebene amtliche Frontbericht mel-
det, das; zwei deutsche Angriffe gegen

französische Stellungen an der „Höhe
304" fehlgeschlagen sind.

Oestlich der Maas haben die Deut-
scheu einen der Schützengräben nord-
östlich des Thiaumont-Gehöftes, den

die Franzosen genommen hatten, zu-
rückerobert.

Besonders schwer war das Ringen
um „Höhe3ol". Beim Aligriff auf
die französischen Stellungen an der
Westseite dieser' Höhe brachten die
Teutschen flüssige Gase in Anwen-
dung und drangen in einen der fran-
zösischen Schanzgräben ein, wurden
aber, wie die Meldung besagt, sofort
wieder hinausgctrieben.

An der,Ostseite der Höhe gingen
die Teutschen, nach scharfer Artilleri-
e zum Angriff vor. ver-
mochten aber nicht die französische Li-
nien zu erreichen.

Rückblick.
Aus österreichischen Sie.

crzug.

Eine Würdigung der glän-

zenden Waffenthaten.

Wc>s die österreichisch-ungarischen

Truppen unter Ueberwindung

der größten Schwierigkeiten er-

reichten. Stetig vorwärts seit
dem 18. Mai. Der Ansturm

ans die Arsicro-Forts. Die

Ueberlegenheit der österreichi-
schen Artillerie über die italieni-

sche.
(DrabNnS nach SayyNle.i

Berlin, 23. Mai. Die Ueber-
see - Nachrichten - Agentur gibt den
folgenden Uebcrblick über die kürzli-
chen Operationen auf der österrei-
chisch - italienischen Front:

„Im südlichen Tyrol zog sich vor
der Einleitung der gegenwärtigen
großen Offensive die österreichisch-un-
garische Front vom nördlichen Ende
des Garda - See's nach Mori, süd-
westlich von Rovereto, entlang dem
Terragnola - Thcilc zur südöstlichen
Kante des Folgriaro Plateaus, zum
Ostrande des Lavarone Plateaus,
dann durch das Sugana - Thal zu
einem Punkte westlich von Borgo,
über den Monte Collo und dann
nordostwärts.

Am 14. Mai wurde die österrei-
chisch - ungarische Artillerie an vielen
Stellen entlang dieser Front aktiv.

In der Frühe des Morgens des 15.
Mai gelang es österreichisch - unga-

rischen Truppen, an mehreren Stel-
len in dieser Gegend von einem
Punkte unterhalb Rovereto zu dem
östlichen Rande des Folgario Pla-
teaus vorzudringen, hauptsächlich
Dank der ausgezeichneten Resultate,
die von der Artillerie erzielt wurden.
Tie ersten italienischen Stellungen
wurden genommen, ohne daß die An-
greifer nennenswerthe Verluste erlit-
ten, und 600 italienische Soldaten,
die zu den neuen, während des Win-
ters formirten Regimentern gehör-
ten, wurden gefangen genommen.

Diese Soldaten waren erst ganz

kürzlich an der Front angekommen.

Im Terragnola - Thale leistete der

Feind an verschiedenen Plätzen sehr
hartnäckigen Widerstand; doch am
Abend war seine Kraft gebrochen. An
einzelnen Punkten wurden die italie-
nischen Truppen weit über die Stel-
lungen ihrer ersten Linie hinaus zu-
rückgetrieben. In den Kämpfen an,
diesem Tage wurden 65 italienische
Offiziere nnd mehr als 2500 Mann
gefangen genommen; außerdem fie-
len den Oesterreichern drei Kanonen
nnd zwei Maschinengewehre in die
Hände.

Am 16. Mai wurde der Angriff

ans der ganzen Linie erneuert. Die
Oesterrcicher eroberten eine Stellung
am östlichen Ende des Folgaria-Pla-
teaus, welche nach einem van den
Oesterreicheni gefundenen italieni-
schen Tagesbefehl als einer derHaup-

t der italienischen Verthei-
dig,mgslinie bis zum Aeußerstcn ge-

halten werden sollte.
Im Terragnola - Thale wurden

Stützpunkte, welche bis zu der Zeit
hartnäckig vertheidigt worden waren,

von den österreichisch - ungarischen
Truppen genommen.

Am 17. Mai rückten die Oesterrei-
cher ans der ganzen Linie vor. Sic
nahmen Gelände in einer Tiefe von
sieben Kilometern (mehr als vier
Meilen).

An einzelnen Punkten kreuzten die
siegreichen Truppen die italienische
Grenze, an anderen drangen sie bis
ganz dicht an die Grenze vor.

Um die Bedeutung dieser Erfolge

der Oesterroiclier voll zn würdigen,

muß man bedenken, daß diese Kämpfe

in gebirgigem Terrain ausgefochten
werden, wo der Boden an Höhe
manchmal nm 1000 Meter pro .Kilo-
meter variirt. Die Berge sind noch
theilwcise mit Schnee bedeckt, und der
Transport der Bedarfsartikel ist ein
außerordentlich schwieriger."

Ter Siege 8 z n g der Oester-
reicher.

O österreichisch - ungari-

sch cs Preß- Hauptquar-
tier, 22. Mai, via Berlin und Lon-
don, 23. Mai. - Die österreichisch-
ungarischen Truppen setzen ihren An-

Ä*-

Der DwWe Grrchonöeiit.


